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Geschäftsordnung
des V erfassungsgerichtshofs für den 

Freistaat Bayern  
Vom 15. Ju li 1963

A uf G ru n d  des A rt. 23 des G esetzes über den 
V erfassungsgerich tsho f (V fG HG ) in der Fassung vom 
26. O k tober 1962 (GVB1. S. 337) regelt d e r P rä s i­
den t des V erfassungsgerich tsho fs  m it G enehm igung 
des L an d tag s  das V erfah ren  un d  den  G eschäftsgang 
durch  fo lgende G eschäftso rdnung :

I. E i n r i c h t u n g ,  Z u s t ä n d i g k e i t  u n d  
Z u s a m m e n s e t z u n g

§ 1
(Zu A rt. 1 V fGH G)

(1) D er P rä s id e n t b ild e t S en a te
a) fü r  die F ä lle  des A rt. 2 N r. 1 VfGHG und  des 

A rt. 23 S a tz  4 des G esetzes ü b e r den S enat in 
d e r  F assu n g  vom  22. Ju li  1959 (GVB1. S 217),

b) fü r  die F ä lle  des A rt. 2 N r. 5 u. 7 VfGHG,
c) fü r die ü b rig en  F ä lle  des A rt. 2 VfGHG.
F ü r d iese k an n  e r  nach B ed a rf w eite re  S enate  b il­
den.

(2) J e d e r  S en a t en tsche ide t in  d e r  im  A rt. 3 Abs. 2 
V fG H G  v o rgesch riebenen  B esetzung.

(3) Jed es  M itg lied  des V erfassungsgerich tshofs 
geh ö rt m in d esten s e inem  S en a t an. Es kann  zu­
gleich m eh re ren  S en a ten  angehö ren .

§ 2
(1) D er P rä s id e n t b e s tim m t aus dem  K reis der 

b e ru fsrich te rlich en  M itg lied er des V erfassungs­
gerich tshofs zu se in e r p e rsön lichen  U nterstü tzung  
und  zu r  D u rch fü h ru n g  d e r  V erw altungsgeschäfte  
e inen  G en e ra lse k re tä r .

(2) D er P rä s id e n t r ic h te t be im  V erfassungsge­
rich tshof e ine  G eschäftss te lle  e in  u n d  regelt durch 
V e rw a ltu n g san o rd n u n g  den  G eschäftsgang  und  die 
A k ten o rd n u n g .

§ 3
D er P rä s id e n t w ird  d u rch  se ine  gew äh lten  S te ll­

v e rtre te r , im  F a lle  auch ih re r  V erh inderung  durch 
d ie dem  V erfassu n g sg erich tsh o f als M itg lieder ange­
h ö ren d en  S e n a tsp rä s id e n te n  des V erw altungsge­
rich tshofs nach  d e r  R eihenfo lge  ih res  D ienstalters

v e rtre ten ; bei gleichem D iensta lter entscheidet das 
L ebensalter.

§ 4
(Zu A rt. 3, 11, 47 und  52 VfGHG)

(1) D er P räs id en t s te llt bei Beginn des K alender­
jah res  je  gesondert fü r die S enate  nach § 1 Abs. 1 
Buchst, a bis c L isten  der R ichter der ordentlichen 
G erich tsbarkeit, d er R ichter des V erw altungsge­
richtshofs und  der w eiteren  M itglieder des V erfas­
sungsgerichtshofs au f und  bestim m t in ihnen, in 
w elcher R eihenfolge die M itglieder zu den einzelnen 
Sitzungen der S enate  heranzuziehen  sind.

(2) A bdruck d e r S itzungslisten  ist den M itglie­
dern  des V erfassungsgerichtshofs m itzuteilen.

(3) D er P räs id en t regelt in den S itzungslisten  die 
V ertre tung  der beru fsrich terlichen  und  der w eite­
ren  M itglieder des V erfassungsgerichtshofs im Falle 
ih re r V erhinderung.

(4) Is t ein geladenes M itglied an der T eilnahm e 
an d e r S itzung v e rh in d e rt und  ist die rechtzeitige 
E inberu fung  des vorgesehenen V ertre te rs  (E rsatz­
m annes) in F rage  gestellt oder w ird  ein M itglied 
w äh rend  der Sitzung durch A blehnung  oder durch 
einen  sonstigen G rund  v e rh indert, an der S itzung 
teilzunehm en, so t r i t t  an seine S telle der in  der 
Reihenfolge nächste, am  S itzungsort oder an  einem  
von dort leicht e rre ichbaren  O rt w ohnhafte  E rsa tz­
m ann. Ist auch dieser verh indert, g ilt Satz 1 en tsp re­
chend. N icht rechtzeitiges E rscheinen zur S itzung 
is t als F all der V erh inderung  anzusehen.

(5) E rschw erung der B eiziehung gilt als V erh in ­
derung.

(6) Scheidet ein  M itglied aus, so t r i t t  bis zur N eu­
w ah l durch den L and tag  sein V ertre te r  (Abs. 3 und 4) 
an  seine Stelle.

(7) D er B erich te rs ta tte r und  der M itberich tersta t­
te r  (§ 11 Abs. 1 GeschO) nehm en an der Sitzung, 
in  der die A ngelegenheit, fü r die sie als B ericht­
e rs ta tte r  beste llt sind, v e rh an d e lt w ird , ohne Rück­
sicht au f diese R eihenfolge teil. Is t zum  B ericht­
e rs ta tte r  oder M itbe rich te rsta tte r ein R ichter e r ­
nann t, der fü r  die einschlägige S itzung nicht einge­
te ilt ist, so t r i t t  er, w enn  e r R ichter der ordentlichen 
G erich tsbarkeit ist, an  die S telle des nach der S it­
zungsliste nächstberu fenen  R ichters der ordentlichen 
G erich tsbarkeit, und w enn e r R ichter des VerwaJ-
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tu n gsgerich tsho fs  ist, an  d ie  S te lle  des nach d e r S it­
zungsliste  n äch s tb e ru fen en  R ich te rs  des V e rw a l­
tungsgerich tsho fs .

(8) In  den  F ä llen , in  d en en  d e r  V erfassu n g sg e­
rich tsh o f gem äß  A rt. 47 A bs. 5 un d  A rt. 52 S a tz  2 
u n d  3 V fG H G  sow ie in  den  F ä llen , in  d en en  e r 
au f  G ru n d  d ie se r G esch äftso rd n u n g  in  d e r  k le in en  
B esetzung  (§ 1 3  A bs. 3 G eschO) zu en tscheiden  h a t, 
b e s tim m t d e r  P rä s id e n t d ie  m itw irk e n d e n  B e ru fs ­
rich te r von  F a ll zu Fall.

§ 5
Jedes e inze lne  V e rfah ren  w ird  v o rb eh a ltlich  des 

A rt. 4 V fG H G  u n d  v o rb eh a ltlich  e in e r e tw a ig en  Z u ­
ziehung  von  E rsa tzm än n e rn , in  d e r  Z u sam m en se t­
zung zu  E nde g e fü h rt, in  d e r  es begonnen  w urde .

§ 6
(zu A rt. 8 V fGH G)

Z ur E n tsche idung  ü b e r  ein  A blehnungsgesuch  is t 
a n  S te lle  des a b g e le h n ten  M itg lieds d e r  E rsa tz ­
m an n  (§ 4 A bs. 4 G eschO) h e ran zu z ieh en .

I I .  V e r f a h r e n  
A.  A llgem eines

§ 7
(Zu A rt. 12 V fGH G)

H insichtlich  d e r  B e ra tu n g  und  A bstim m u n g  (vgl. 
A rt. 12 V fG H G ) w ird  e rg än zen d  b es tim m t:
a) Die B e ra tu n g e n  des V erfassungsgerich tsho fs  e r ­

fo lgen ohne  Z uz iehung  e ines S c h rif tfü h re rs  und  
ohne sch riftliche  A ufzeichnungen  ü b e r  den G ang 
d e r B e ra tu n g , ü b e r  d ie  A b stim m u n g  d e r  e in ze l­
nen  M itg lieder u n d  d ie  von ih n en  g e ltend  ge­
m ach ten  G ründe . Je d e s  M itglied  h a t jedoch das 
Recht, se ine  von  d e r  E n tscheidung  abw eichende 
A nsich t zu den  A k ten  n iederzu legen .

b) U nbeschadet des L e itu n g srech ts  des V orsitzenden  
b e g in n t d ie B e ra tu n g  m it dem  V o rtrag  des B e­
r ic h te rs ta tte rs , d a ra n  sch ließ t sich geg eb en en fa lls  
d e r V o rtrag  des M itb e ric h te rs ta tte rs  an.

c) Bei d e r  B e ra tu n g  un d  A bstim m u n g  d ü rfen  n u r  
die zu r E n tsche idung  b e ru fen en  M itg lieder des 
V erfassungsgerich tsho fs  anw esend  sein.

d) D ie zu r E n tsche idung  b e ru fen en  M itg lieder des 
V erfassungsgerich tsho fs  stim m en  nach dem  L e­
b en sa lte r ; d e r  Jü n g e re  s tim m t v o r dem  Ä lteren . 
W enn e in  B e r ic h te rs ta tte r  e rn a n n t ist, s tim m t 
e r  zu e rs t; nach  ihm  s tim m t geg eb en en fa lls  d e r 
M itb e rich te rs ta tte r . Z u le tz t s tim m t d e r  V o rs it­
zende. S tim m en h a ltu n g  is t n ich t zulässig.

e) E ine sch riftliche  A bstim m ung , in sbesondere  eine 
solche im  W ege des U m lau fs  bei den  zu r E n t­
scheidung  b e ru fe n e n  M itg liedern  des V erfas­
sungsgerich tshofs , is t n ich t zulässig.

f) Die M itg lieder des V erfassu n g sg erich tsh o fs  sind  
verp flich te t, ü b e r  den  G ang  bei d e r B e ra tu n g  und  
A bstim m ung  S tillschw eigen  zu w ah ren .

§ 8
(Zu A rt. 13 V fGH G)

(1) D er P rä s id e n t b e s tim m t Z eit un d  O rt fü r  die 
A k teneinsich t.

(2) D ie A k ten e in s ich t is t den  B ete ilig ten  un d  ih ren  
B evo llm äch tig ten  (A rt. 14 V fG H G ) auch noch nach  
d e r E n tscheidung  des V erfassungsgerich tsho fs  zu ge­
w äh ren , w en n  sie e in  b e rech tig te s  In te re sse  g la u b ­
h a ft m achen. O b e in  solches In te re sse  vo rlieg t, e n t­
scheidet d e r  P rä s id en t.

(3) H ä lt d e r  L an d tag , d e r  S enat, d ie  S ta a ts re g ie ­
rung , d a s  zu s tän d ig e  S ta a tsm in is te r iu m  oder d e r  
P rä s id e n t d ie  E in sich tn ah m e  in  A k ten  o d er A k te n ­
stücke m it dem  S taa tsw o h l fü r  u n v e re in b a r , so 
h a t d ie se r sie b is zu r E n tsch e id u n g  des V erfassu n g s­

gerich tsh o fs  v o rlä u fig  zu v e rw e ig e rn . E r  h a t die 
E n tsch e id u n g  des V erfassu n g sg erich tsh o fs  u n v erzü g ­
lich h e rb e iz u fü h re n . D ieser en tsch e id e t in  d e r fü r 
den  e in sch läg igen  F a ll nach  A rt. 3 A bs. 2 V fGH G  
v o r geschriebenen  B esetzung .

(4) E n tw ü rfe  zu  E n tsche idungen , B esch lüssen  und 
V erfü g u n g en  u n d  zu d e ren  V o rb e re itu n g  ge lie fe rte  
A rb e iten  sind  von  d e r  A k ten e in s ich t ausgeschlos­
sen.

(5) D ie B e te ilig ten  k ö n n en  sich aus A k ten , sow eit 
ih n en  d a s  R echt d e r  A k ten e in s ich t zu s teh t, durch 
d ie  G esch äftsste lle  A u sfe rtig u n g en , A uszüge und  A b­
sch riften  e r te ile n  lassen . B ei S ch rifts tü ck en  größeren  
U m fangs k a n n  d e r  B e te ilig te  d a ra u f  verw iesen  
w erd en , d aß  e r  d ie  A b sch riften  se lb s t am  O rte  der 
G esch äftsste lle  fe r tig t.

(6) W ichtige E n tsche idungen  des V erfassungsge­
rich tsho fs  sin d  in  d e r  A m tlichen  S am m lu n g  von E n t­
sche idungen  des B ayerischen  V erfassungsgerich ts­
hofs zu verö ffen tlichen . D ie E n tsche idung  d a rü b e r  
t r i f f t  d e r  e rk e n n e n d e  S en a t. D ie abw eichenden  
A nsich ten  von  M itg liedern  des V erfässungsgerich ts- 
hofs (§ 7 B uchst, a  S a tz  2 G eschO) sind  m itzu v e r­
öffentlichen.

§ 9
(Zu A rt. 14 V fG H G )

(1) A ls B evo llm äch tig te  sind  zugelassen  R echts­
a n w ä lte  u n d  R ech ts leh re r an  H ochschulen allge­
m ein , V e r tre te r  b e ru flich e r, genossenschaftlicher 
u n d  g ew erk sch aftlich e r V ere in igungen  fü r  den  von 
ih n en  in  d ie se r E igenschaft v e rtre te n e n  P e rso n en ­
kreis. A n d ere  P ersonen  k önnen  vom  V erfassungs­
g erich tsho f zu rückgew iesen  w erd en , w en n  sie die 
V e rtre tu n g  g ew erb sm äß ig  b e tre ib en  oder zum  ge­
e ig n e ten  V o rtrag  u n fäh ig  sind.

(2) In  den  F ä llen , in denen  d ie  V e rtre tu n g  B e­
te ilig te r  d u rch  e in en  B evo llm äch tig ten  im  V erfas­
su n g sgerich tsho fgese tz  o d e r in d ieser G eschäftso rd ­
nung  v o rgesch rieben  o d er du rch  den  P rä s id en ten  des 
V erfassu n g sg erich tsh o fs  au fg e trag en  ist, k an n  n u r 
d e r  B evo llm äch tig te  re ch tsw irk sam  A n träg e  stellen  
und  rech tsv e rb in d lich  E rk lä ru n g e n  abgeben.

(3) Is t e in  B ev o llm äch tig te r beste llt, so sind die 
M itte ilu n g en  des G erich ts, von L ad u n g en  abgese­
hen, n u r  w irk sam , w en n  sie an den  B evollm äch­
tig ten  ergehen . Im  S inne  d ieser V orsch rift gilt ein 
B ev o llm äch tig te r e r s t  d an n  als beste llt, w enn  die 
sch riftliche  V ollm acht beim  V erfassungsgerich tshof 
e in g e lau fen  ist.

(4) S ow eit n ich t im  V erfassungsgerich tshofgesetz  
oder in d ie se r G esch äftso rd n u n g  e tw as an d e re s  v o r­
gesehen  is t, g e lten  d ie  V o rsch riften  d e r  §§ 80 bis 88 
ZPO  fü r  d ie  B evo llm äch tigung  en tsp rechend .

§ 10
(1) D as V e rfa h re n  v o r dem  V erfassungsgerich ts- 

ho f w ird  in  den  F ä llen  des A rt. 2 N r. 2 b is 8 VfGHG, 
sow eit n ich t au sd rück lich  e in  an d eres  b es tim m t ist, 
n u r  au f  sch riftlichen  A n tra g  e ingele ite t.

(2) D em  A n tra g  sind  so v ie le  A bsch riften  beizu­
fügen , a ls  w e ite re  B ete ilig te  v o rh an d en  sind.

(3) Jed em  w e ite ren  B ete ilig ten  is t von  A m ts w e­
gen  e ine  A b sch rift des A n tra g s  m itzu te ilen . Zugleich 
is t e r  a u fzu fo rd e rn , in n e rh a lb  b e s tim m te r F r is t eine 
sch riftliche  G eg en e rk lä ru n g  abzugeben . In  gleicher 
W eise sind  sp ä te re  S ch riftsä tze  e ines B ete ilig ten  den 
a n d e ren  B ete ilig ten  zu r e tw a ig en  sch riftlichen  Ä uße­
ru n g  b ek an n tz u g eb en , sow eit es zu r  K lä ru n g  der 
S ach- u n d  R ech tslage  e rfo rd e rlich  ist. Säm tlichen 
S ch riftsä tzen  is t d ie  im  Abs. 2 angegebene Z ahl von 
A b sch riften  beizu fügen .

§ H
(1) D er P rä s id e n t k a n n  fü r  jed e  A ngelegenheit, 

m it d e ren  E n tsch e id u n g  sich d e r  V erfassungsgerich ts-
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hof zu b esch äftig en  h a t, au s  d en  b e ru fsrich te rlich en  
M itg liedern  des V erfassu n g sg erich tsh o fs  e in en  B e­
r ic h te r s ta t te r  und , fa lls  e r  es fü r  g ebo ten  e rach te t, 
e in en  M itb e ric h te rs ta tte r  e rn en n en .

(2) D er P rä s id e n  k a n n  an o rd n en , d aß  d e r  B e rich t­
e rs ta tte r  (M itb e rich te rs ta tte r)  e ine  sch riftliche  D a r­
ste llu n g  des S ach v e rh a lts  fe r t ig t  u n d  ihm  b in n en  
e in e r zu b e s tim m en d en  F r is t vo rleg t. A bd rucke  d e r  
S a ch v e rh a ltsd a rs te llu n g  te ilt  d e r  P rä s id e n t, w en n  e r 
es fü r  e rfo rd e rlich  e rach te t, jed em  M itg lied  des V e r­
fa ssungsgerich tsho fs  m it, d as  zu r  V e rh an d lu n g  un d  
E n tscheidung  ü b e r d ie  A n g elegenhe it b e ru fe n  ist.

(3) D er B e r ic h te rs ta tte r  (M itb e r ich te rs ta tte r)  h a t 
au f A n fo rd e rn  dem  P rä s id e n te n  e in  sch riftliches 
G u tach ten  ü b e r  d ie  A n g eleg en h e it zu e rs ta tte n . D as 
G u tach ten  w ird  n ich t B es tan d te il d e r  A k ten . A uf 
§ 8 A bs. 4 G eschO  w ird  verw iesen .

§ 12
(Zu A rt. 16 V fGH G)

(1) D er V erfassu n g sg e rich tsh o f o rd n e t von A m ts 
w egen  d ie  zu r  E rm itt lu n g  des S ach v e rh a lts  u n d  zu r  
E n tscheidung  e rfo rd e rlich en  E rh eb u n g en  a n  u n d  
n im m t d ie  ih m  geeigne t e rsch e in en d en  B ew eise  auf. 
E r is t an  d ie  B ew eis- u n d  S ach an träg e  d e r  B e te ilig ­
ten  n ich t gebunden .

(2) D en B ete ilig ten  is t G e legenhe it zu r Ä u ß e ru n g  
zu geben.

(3) A u ß e rh a lb  d e r  S itzungen  tr i f f t  d e r  P rä s id en t, 
g egebenen fa lls  nach A n h ö ru n g  d e r  von ih m  e rn a n n ­
ten  B e rich te rs ta tte r , d ie  e rfo rd e rlich en  V erfügun ­
gen.

§ 13
(Zu A rt. 16 u n d  17 V fGH G)

(1) S ind  Z eugen  o d er S ach v ers tän d ig e  a u ß e rh a lb  
d e r  S itzung  des V erfassungsgerich tsho fs  zu v e rn e h ­
m en, so k a n n  d e r  V erfassu n g sg erich tsh o f o d e r d e r  
P rä s id e n t ve rfü g en , d aß  d ie  B ew eisau fn ah m e  d u rch  
e in  M itg lied  des V erfassungsgerich tsho fs , das d e r 
P rä s id e n t b estim m t, a ls  b e a u ftra g te n  R ich te r oder 
m it B egrenzung  au f  gen au  b es tim m te  P u n k te  u n d  
P e rso n en  d u rch  e in  e rsu ch tes  G erich t o d e r e in e  e r ­
such te  V erw a ltu n g sb eh ö rd e  zu e rfo lg en  ha t. 
D as gleiche g ilt fü r  d ie  E in n ah m e  e ines A ugenscheins 
(vgl. A rt. 16 A bs. 1 S a tz  2 V fGH G).

(2) D ie B ete ilig ten  sind  d u rch  d en  P rä s id e n te n , den  
b e a u ftra g te n  R ich ter, das e rsu ch te  G erich t o d e r die 
e rsu ch te  V erw a ltu n g sb eh ö rd e  vo n  a llen  B ew e is te r­
m in en  u n te r  M itte ilung  des B ew eisth em as zu b e ­
nachrich tigen .

(3) W ird  bei d e r  B ew eise rh eb u n g  e ine  F ra g e  b e ­
an s ta n d e t, so en tsch e id e t e n d g ü ltig  d e r  V erfassu n g s­
g e rich tsho f in  d e r  B esetzung  m it dem  P rä s id e n te n  
un d  zw ei B eru fs rich te rn , von  den en  e in e r dem  V er­
w a ltu n g sg eric h tsh o f an g eh ö ren  m u ß  („k leine B ese t­
z u n g “). D as gleiche g ilt fü r  d ie  E n tsch e id u n g  ü b e r  
e ine  B eschw erde  gegen  d ie  F es tse tzu n g  e in e r  O rd ­
n u n g ss tra fe  im  F a lle  des § 180 GVG (A rt. 12 A bs. 1 
V fG H G , § 181 GVG).

(4) D ie V o rsch riften  d e r  §§ 229, 361, 362, 365, 366, 
398 A bs. 2 u n d  400 ZPO  sind  e n tsp rech en d  a n zu ­
w enden .

(5) Ü ber d ie A ussagen  von  Z eugen , S a c h v e rs tä n ­
d ig en  un d  B ete ilig ten , d ie  a u ß e rh a lb  d e r  S itzung  
v e rn o m m en  w erd en , is t e in e  N ied e rsch rif t a u fz u ­
nehm en . S ie is t vo r d e r  U n te rze ich n u n g  vo rzu lesen  
u n d  von  dem  V ernehm enden , w en n  e in  S ch rif tfü h ­
re r  beigezogen ist. auch von  d iesem  un d  vom  V er­
no m m en en  zu u n te rze ichnen . V erw e ig e rt d e r  V er­
nom m ene  d ie  U n te rsch rif t, is t d ies in  d e r  N ied e r­
sch rift fes tzu ste llen .

§ 14
D ie S itzu n g en  des V erfassungsgerich tsho fs  w e r­

den  vom  P rä s id e n te n  nach  B ed ü rfn is  b estim m t. S ie 
können  auch  a u ß e rh a lb  M ünchens ab g eh a lten  w e r­
den.

§ 15
(Zu A rt. 18 V fGH G)

U b er d ie  B eeid igung  d e r  M itg lied er des V erfas­
sungsgerich tshofs , d ie  n ich t B e ru fs ric h te r sind, is t e ine 
N ied e rsch rif t au fzu n eh m en , d ie  vom  V orsitzenden , 
dem  U rk u n d sb eam ten  u n d  dem  V ere id ig ten  zu  u n ­
te rze ich n en  ist.

§ 16
(Zu A rt. 15 V fGH G)

(1) Z u r m ü n d lich en  V erh an d lu n g  sin d  die B ete i­
lig ten , d e re n  B evo llm äch tig te  sow ie d ie  e rfo rd e rli­
chen  Z eugen  u n d  S ach v ers tän d ig en  von  A m ts w egen  
zu laden .

(2) F ü r  d ie  m ünd liche  V e rh an d lu n g  g e lten  die V or­
sch rif ten  d e r  §§ 136 b is 139 Z PO  en tsp rechend .

(3) N ach A u fru f  d e r  Sache u n d  F es ts te llu n g , w e r 
von  den  B e te ilig ten  e rsch ien en  is t, h ä lt  d e r  B erich t­
e r s ta t te r  V o rtrag  ü b e r  d en  S ach v erh a lt. H ie ra u f e r ­
h a lte n  d ie  B ete ilig ten  zu ih re n  A u sfü h ru n g en  und  
A n trä g e n  das W ort. A nsch ließend  fo lg t d ie  e rfo r­
derliche  B ew eisau fn ah m e. F in d e t e in e  u n m itte lb a re  
B ew eisau fn ah m e  n ich t s ta tt ,  h ab en  a b e r  zu r V orbe­
re itu n g  d e r  V e rh an d lu n g  E rm ittlu n g e n  o d er e ine 
B ew eisau fn ah m e  s ta ttg e fu n d e n , t r ä g t d e r  B erich t­
e r s ta t te r  das E rg eb n is  d e r  E rm ittlu n g e n  u n d  d e r  B e­
w e isau fn ah m e  vor.

(4) U b e r d ie  B ean stan d u n g  e in e r  F rag e  en tsche ide t 
das G ericht.

(5) D ie A n tra g s te lle r  h ab en  das le tz te  W ort.
(6) D er V orsitzende sch ließ t d ie  m ünd liche  V er­

h an d lu n g . D as G erich t k a n n  ih re  W ied e rerö ffn u n g  
besch ließen .

(7) F ü r  d ie  m ünd liche  V e rh an d lu n g  in  den  F ä llen  
des A rt. 2 N r. 1 V fG H G  ge lten  d ie  S o n d erb es tim ­
m u n g en  d e r  A rt. 31, 32 u n d  35 V fG H G  u n d  des g 30 
GeschO.

§ 17
(1) Z u r m ü n d lich en  V erh an d lu n g  is t e in  U rk u n d s­

b e a m te r  d e r  G eschäftss te lle  des V erfassungsgerich ts­
hofs o d e r e in^s o rd en tlich en  G erich ts a ls  S ch riftfü h ­
r e r  zuzuziehen ; d e r  P rä s id e n t b e s tim m t ihn .

(2) D er S c h r if tfü h re r  n im m t ü b e r  d en  G ang d e r  
V erh an d lu n g  u n d  d ie  g e s te llten  A n trä g e  e ine  N ie­
d e rsch rif t auf, d ie  von ih m  u n d  dem  V orsitzenden  
zu u n te rze ich n en  ist. Im  ü b rig en  gelten  die V orschrif­
te n  d e r  §§ 159 b is 162, 163 a  Z PO  en tsp rechend .

(3) A rt. 35 V fG H G  (§§ 271 bis 273 S tPO ) b le ib t 
u n b e rü h r t.

§ 18
(Zu A rt. 19 V fGH G)

(1) D ie V e rk ü n d u n g  d e r  E n tsche idung  e rfo lg t 
d u rch  V erlesung  d e r  E n tsche idungsfo rm el. D ie E n t­
sch e id u n g sg rü n d e  k ö n n en  bei d e r  V e rk ü n d u n g  v o r­
gelesen  o d er ih rem  w esen tlich en  In h a l t nach  m ü n d ­
lich m itg e te ilt w erd en . A rt. 34 A bs. 1 V fG H G  b le ib t 
u n b e rü h r t.

(2) D ie E n tsche idung  w ird  m it d e r  V e rk ü n d u n g  
auch  d a n n  w irk sam , w en n  d ie  B e te ilig ten  bei d e r  
V e rk ü n d u n g  n ich t an w esen d  sind. A u sfe rtig u n g  d e r  
E n tsche idung  is t d en  B e te ilig ten  vom  U rk u n d sb eam ­
te n  d e r  G esch äftsste lle  zuzuste llen .

(3) E ine E n tscheidung , d ie  ohne  m ü n d lich e  V er­
h a n d lu n g  e rg eh t, w ird  m it d e r  Z u ste llu n g  an  d ie  
B ete ilig ten  w irk sam .
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(4) D er P räs id en t k an n  nach seinem  E rm essen 
auch anderen  Personen  als B eteilig ten  A bschrift 
e in e r E ntscheidung erte ilen  un d  ü b er die V erö ffen t­
lichung  befinden  unbeschadet d e r V orschriften der 
A rt. 43, 45 und  53 Abs. 4 VfGHG.

§ 19
(1) Die E ntscheidung is t schriftlich n iederzulegen 

und  zu  begründen. Die Form el der Entscheidung 
geh t d e r D arstellung  des Sachverhalts und den G rü n ­
den voraus. D er P rä s id en t bestim m t durch V erw al­
tungsan o rd n u n g  N äheres ü b e r die äußere  Form  der 
Entscheidung.

(2) Is t ein  R ichter an  der U nterzeichnung der E n t­
scheidung verh indert, so w ird  dies u n te r  A ngabe 
des V erh inderungsgrundes von dem  V orsitzenden, 
bei dessen V erh inderung  vom  d ienstä ltesten  b eru fs­
rich terlichen  B eisitzer u n te r  der E ntscheidung v e r­
m erk t.

(3) A rt. 35 VfGHG (§ 275 StPO) b leib t u n berüh rt.

§ 20
(1) Die schriftliche A bfassung der Entscheidung 

un d  ih re r  B egründung obliegt dem  B erich te rs ta tte r 
im  B enehm en m it dem  M itberich tersta tter, w enn ein 
solcher beste llt ist; im  F all ih re r V erh inderung  oder 
w enn kein B erich te rs ta tte r e rn a n n t ist, dem  vom 
V orsitzenden  bestim m ten  berufsrich terlichen  M itglied.

(2) D er V orsitzende p rü f t zunächst den E ntw urf.
(3) E rheben  der V orsitzende oder ein anderes M it­

glied, das bei d e r E ntscheidung m itgew irk t hat, B e­
den k en  gegen den E n tw u rf und  w erden  diese vom 
V erfasser nicht durch Ä nderung  des E n tw urfs be­
seitig t, so w ird  die B egründung durch Beschluß des 
V erfassungsgerichtshofs festgestel lt.

§ 21
Schreibfehler, R echenfehler und  ähnliche offenbare 

U nrich tigkeiten  in der Entscheidung kann  der V er­
fassungsgerich tshof in d e r k leinen Besetzung (§ 13 
Abs. 3 GeschO) berichtigen.

§ 22
(1) Z ustellungen und  L adungen geschehen von 

A m ts wegen. Die V orschriften der §§ 208 bis 213 
ZPO  sind entsprechend anzuw enden. Z ustellungen 
und L adungen können auch durch eingeschriebenen 
B rie f gegen Rückschein sowie in  der W eise bew irk t 
w erden , daß der U rkundsbeam te  oder ein anderer 
d am it b eau ftrag te r B eam ter das Schriftstück gegen 
E m pfangsbestä tigung  aushändigt.

(2) Die üb rigen  M itteilungen erfo lgen durch e in­
fachen  oder e ingeschriebenen Brief.

§ 23
Die F ris ten  w erden  nach den V orschriften des 

B ürgerlichen  G esetzbuches berechnet. F ä llt das E n­
de e in e r F ris t au f einen  Sonntag oder allgem einen 
F e ie rtag , so endigt die F ris t m it A b lau f des nächst­
fo lgenden  W erktags.

§ 24
(1) W er g laubhaft macht, daß e r ohne V erschul­

den v e rh in d e rt w ar, eine gesetzliche F ris t e inzuha l­
ten , in n e rh a lb  deren  ein A n trag  zu stellen  w ar, ist 
au f  seinen  A n trag  in  den vorigen S tand  einzusetzen. 
M it dem  A n trag  m uß die versäum te  H andlung nach­
g eho lt w erden.

(2) D ie E insetzung m uß b innen  zwei Wochen nach 
B eseitigung  des H indernisses b ean trag t w erden. Nach 
A b lau f eines Ja h re s  seit dem  Ende der versäum ten  
F r is t is t d e r A n trag  ausgeschlossen, es sei denn, daß 
hö h ere  G ew alt vorliegt.

(3) U ber den A n trag  au f E insetzung  in  den  v o ri­
gen S tand  beschließt nach A nhörung  der B e te ilig ­
ten  d e r V erfassungsgerich tshof in  der k le inen  B ese t­
zung (§ 13 Abs. 3 GeschO).

(4) R ichterliche F ris ten  können  jederze it v e r lä n ­
g ert w erden.

§ 25
(Zu A rt. 22 VfGHG)

(1) D er V erfassungsgerichtshof en tscheidet in  d e r 
k leinen  B esetzung (§ 13 Abs. 3 GeschO) ü b er d ie 
A uferlegung  des K ostenvorschusses (Art. 22 Abs. 1 
Satz 3 VfGHG) und ü b er ein  h ie rau f gestelltes A r­
m enrechtsgesuch des B eschw erdeführers.

(2) Is t e in  K ostenvorschuß e ingefo rdert (A rt. 22 
Abs. 1 Satz 3 VfGHG) oder die E rs ta ttu n g  von K o­
sten  oder A uslagen von einem  B eteilig ten  b e a n tra g t 
w orden (Art. 22 Abs. 2 VfGHG), so en tscheidet ü b e r 
die P flich t zu r K osten tragung  nach E rled igung  d e r 
H auptsache der V erfassungsgerichtshof in  d e r k le i­
nen B esetzung (§ 13 Abs. 3 GeschO).

(3) D er U rkundsbeam te  d e r G eschäftsstelle setzt 
au f A n trag  die zu e rs ta tten d en  K osten und  A u sla ­
gen fest. Dem A n trag  sind K ostenberechnung und 
Belege beizufügen.

(4) Ü ber die E rinnerungen  gegen den K osten fest- 
setzungsbeschluß entscheidet der V erfassungsge­
richtshof in der k leinen  B esetzung (§ 13 Abs. 3 
GeschO). Die F ris t beg inn t m it der Z ustellung  des 
K ostenfestsetzungsbeschlusses. Die E rinnerungen  h a ­
ben aufschiebende W irkung.

§ 26
Sow eit das V erfassungsgerichtshofgesetz und  d ie ­

se G eschäftsordnung keine B estim m ungen ü b er das 
V erfahren  en thalten , sind die V orschriften der V er­
w altungsgerich tsordnung , ergänzend die der Z iv il­
prozeßordnung  heranzuziehen.

B. B esondere V erfah rensarten
1. B e i  A n k l a g e n  g e g e n  e i n  M i t g l i e d  d e r  

S t a a t s r  e g i e r  u n g o d e r  d e s  L a n d t a g s  
(Art. 2 N r. 1 VfGHG)

a) A n k l a g e n  g e g e n  e i n  M i t g l i e d  d e r  
S t a a t s r e g i e r u n g

§ 27
(Zu A rt. 24 VfGHG)

(1) D er P rä s id en t des L andtags ü b ersende t dem  
P räs iden ten  des V erfassungsgerichtshofs
a) die A nklageschrift sam t den A kten ü b er die 

E rhebung  der A nklage (Art. 24 Abs. 1 VfGHG),
b) A usfertigung  des Beschlusses, durch den der 

L and tag  bestim m t hat, w er die A nklage vor 
dem  V erfassungsgerichtshof v e r tr it t  (Art. 24 Abs. 
3 Satz 1 VfGHG).

(2) D er A nk lag ev ertre te r kann  nicht M itglied des 
V erfassungsgerichtshofs sein.

§ 28
(Zu A rt. 26 VfGHG)

(1) W ird die A nklage durch Beschluß des L and ­
tags zurückgenom m en, übersendet d e r P räs id en t 
des L andtags eine A usfertigung  des B eschlusses an 
den P räs id en ten  des V erfassungsgerichtshofs.

(2) Is t dem  B eschluß des L andtags die Z ustim ­
m ungserk lärung  des A ngeklagten  zu r R ücknahm e 
d e r A nklage n ich t beigefügt, so fo rd ert d e r P rä s i­
den t den A ngeklag ten  auf, b innen bestim m ter F rist 
sich über die Z ustim m ung schriftlich zu e rk lären .
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§ 29
(Zu A rt. 30 VfGHG)

(1) D er V erfassungsgerich tshof k an n  in  d e r k le i­
n en  B esetzung (§ 13 Abs. 3 GeschO) e ine V orun­
te rsu ch u n g  anordnen . E r entscheidet in  d ieser B e­
se tzung  auch da rü b er, ob dem  A n trag  des A nklage­
v e r tre te rs  au f E rgänzung  d e r V oruntersuchung 
s ta ttzu g eb en  ist (A rt. 30 Abs. 5 VfGHG, § 197 Abs. 
2 StPO ).

(2) D en R ichter, der die V oruntersuchung  zu fü h ­
re n  ha t, bestim m t d e r P räs id en t aus d e r R eihe der 
b eru fsrich te rlichen  M itglieder des V erfassungsge­
richtshofs.

(3) E rscheint der A ngeklagte zu se iner V erneh­
m ung  nicht, so w ird  die V oruntersuchung ohne ihn 
w eite rgefüh rt. Die V erhaftung, die vorläufige F es t­
nah m e  und die V orführung  des A ngeklag ten  sind 
unzulässig .

(4) B eschlagnahm e und D urchsuchung sind n u r in 
d en  A m tsräum en  des A ngeklag ten  und  hinsichtlich 
d e r  d o rt befindlichen, dem  A ngeklag ten  überlasse­
n e n  staa tlichen  G elasse und  G egenstände zulässig.

(5) Is t die V ernehm ung eines Z eugen oder Sach­
vers tän d ig en  w egen großer E n tfe rnung  erschw ert, 
so kann  d e r die V oruntersuchung füh rende  R ichter 
das A m tsgericht, in  dessen B ezirk  der Zeuge oder 
Sachverständ ige  sich au fhält, oder m it Z ustim m ung 
des P räs id en ten  auch einen  anderen  B eam ten um  
die V ernehm ung ersuchen.

(6) Vor Schluß d e r V oruntersuchung is t dem  A n­
gek lag ten  G elegenheit zu se iner V erteid igung zu 
geben.

(7) Auch im  L aufe der V oruntersuchung  soll dem  
A ngeklag ten , sow eit es ohne G efährdung  des U n­
tersuchungszw eckes geschehen kann , im  In teresse  
se in e r V erteid igung von w ichtigen o der neuen B e­
w eisergebnissen  M itteilung gem acht w erden.

§ 30
(Zu A rt. 31 VfGHG)

(1) Die G rundlage der V erhandlung  b ildet die A n­
k lageschrift des L andtags.

(2) Zu der V erhandlung  sind der A nk lagevertre ter, 
d e r  A ngeklag te  u n te r  B eachtung des A rt. 31 Abs. 2 
S atz  2 VfGHG, seine V erteid iger und  die e rfo rd e r­
lichen Z eugen und  Sachverständigen  zu laden.

(3) Die L adungsfrist (§ 217 StPO) b e träg t m inde­
stens eine Woche.

(4) Die Z eugen und  Sachverständ igen  w erden  von 
A m ts w egen geladen, sow eit der P räs id en t die L a­
dung  nach Lage d e r Sache, insbesondere nach dem 
E rgebn is d e r V oruntersuchung  oder d e r angeste ll- 
ten  E rm ittlungen , fü r nötig  erach tet. A n träge  des 
A n k lag ev ertre te rs  oder des A ngeklag ten  oder se i­
n e r V erteid iger auf V orladung von Z eugen oder 
Sachverständ igen  w erden  unbeschadet d e r etw aigen  
E rn eu e ru n g  in  d e r m ündlichen V erhand lung  vom  
P rä s id en ten  verbeschieden. Die V orschriften  der 
§§ 219 und  220 S tPO  sind  anzuw enden. D er A n k la ­
g e v e rtre te r  oder der A ngeklagte  haben  die Z eugen 
un d  Sachverständigen, die sie u n m itte lb a r haben  la ­
den  lassen, dem  P räs id en ten  anzugeben.

§ 31
(Zu A rt. 34 VfGHG)

A usfertigungen  des U rteils (sam t G ründen) sind 
dem  Landtag, dem  M in isterp räsiden ten  und  dem  
A ngek lag ten  zuzustellen.

§ 32
(Zu A rt. 36 VfGHG)

(1) F ü r  die T eilnahm e des V eru rte ilten  oder sei­
ner H in terb liebenen  (Art. 36 Abs. 1 Satz  1 VfGHG)

an  B ew eisaufnahm en gelten  d ie  V orschriften d e r  
§§ 193 bis 195 StPO.

(2) A uf die e rneu te  H aup tv erh an d lu n g  finden  die 
V orschriften  d e r A rt. 31 bis 35 VfGHG A nw endung.

b) A n k l a g e n  g e g e n  A b g e o r d n e t e

§ 33
(Zu A rt. 37 VfGHG)

A usfertigungen  des U rte ils  (sam t G ründen) sind  
dem  L andtag, dem  A ngeklagten , dem  S taa tsm in i­
s te rium  des In n e rn  und  dem  L andesw ah lle ite r zu ­
zustellen.

2. B e i  E n t s c h e i d u n g e n  ü b e r  d e n  A u s ­
s c h l u ß  v o n  W ä h l e r g r u p p e n  v o n  W a h ­
l e n  u n d  A b s t i m m u n g e n  (Art. 2 N r. 2 
VfGHG)

§ 34
(Zu A rt. 38 bis 40 VfGHG)

(1) A n tragsberech tig t sind
a) die S taa tsreg ierung ,
b) jede  d e r im  L andtag  v e rtre ten en  politischen P a r ­

teien.
(2) D er A n trag  m uß durch einen  B evollm ächtig­

ten  gestellt w erden, der u n te r V orlage e iner sch rift­
lichen V ollm acht bei E inreichung des A n trags zu 
benennen  ist. W ird der A n trag  von e iner politischen 
P a rte i gestellt, is t zugleich d e r N achw eis vorzu le­
gen, daß  die Vollm acht von dem  nach d e r P a rte i­
satzung  hiezu B erechtig ten  e rte ilt w urde. Die b e ­
teilig te  W ählergruppe m uß ih re  E rk lä rungen  eben­
falls durch einen  B evollm ächtig ten  abgeben lassen, 
den  sie u n te r V orlage e in e r schriftlichen Vollm acht 
bei ih re r  e rs ten  Ä ußerung benennt. A uf § 9 Abs. 2 
GeschO w ird  verw iesen.

§ 35
A usfertigungen  der E ntscheidung sind  der S taa ts­

regierung, auch w enn sie den A ntrag  nicht gestellt 
ha t, den B evollm ächtig ten  des A n trags te llers u n d  
d e r be teilig ten  W ählergruppe, dem  L andtag, dem  
S taa tsm in iste rium  des In n e rn  und  dem  L andes­
w ah lle ite r zuzustellen.

3. B e i  E n t s c h e i d u n g e n  ü b e r  d i e  G ü l ­
t i g k e i t  d e r  W a h l  d e r  M i t g l i e d e r  d e s  
L a n d t a g s  u n d  d e n  V e r l u s t  d e r  M i t ­
g l i e d s c h a f t  b e i m  L a n d t a g  (Art. 2 Nr. 3 
VfGHG)

§ 36
(Zu A rt. 41 VfGHG)

(1) A n tragsberech tig t sind
a) d e r A bgeordnete, dessen M itgliedschaft beim  

L and tag  b e s tritten  ist,
b) d e r Landag,
c) eine L and tagsm inderheit, die w enigstens ein D rit­

te l der gesetzlichen M itgliederzahl um faßt.
(2) B eteilig te sind d e r A bgeordnete und  d e r 

L andtag , die L and tagsm inderhe it nu r, w enn  sie den 
A n trag  gestellt hat.

(3) Die L and tagsm inderheit m uß sich durch einen  
B evollm ächtig ten  v e rtre te n  lassen. D ieser h a t den  
A n trag  zu stellen  un d  dabei den  Nachweis se iner 
B evollm ächtigung vorzulegen.

§ 37
A usfertigungen  d e r E ntscheidung sind  dem  A b­

geordneten , dem  L andtag , den  e tw aigen  übrigen  
B eteiligten, d e r S taa tsreg ierung , dem  S taa tsm in i­
ste riu m  des In n e rn  und  dem  L andesw ah lle ite r zu ­
zustellen.
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4. B e i  V e r f a s s u n g s s t r e i t i g k e i t e n  
(Art. 2 Nr. 4 VfGHG)

§ 38
(Zu A rt. 42 VfGHG) 

A ntragsberech tig t sind
a) der L andtag,
b) der Senat,
c) die S taa tsreg ierung ,
d) in  der V erfassung m it eigenen Rechten ausge­

s ta tte te  Teile eines obersten  S taatsorgans. Diese 
m üssen sich durch einen B evollm ächtigten v e r­
tre ten  lassen, der den A ntrag  zu stellen  und d a ­
bei den Nachweis seiner B evollm ächtigung vo r­
zulegen hat.

§ 39
K om m t der V erfassungsgerichtshof in e iner an ­

häng igen  V erfassungsstreitigkeit nach A rt. 75 Abs. 
3 der V erfassung zu der A uffassung, daß durch ein 
G esetz die V erfassung geändert w ürde und dieses 
G esetz deshalb  verfassungsw idrig  ist, so h a t e r  nach 
A rt. 53 Abs. 2 VfGHG und § 52 GeschO zu verfahren .

§ 40
A usfertigungen  der E ntscheidung sind den S tre its ­

te ilen  zuzustellen, fe rn er dem  Landtag, dem  Senat 
u n d  der S taa tsreg ierung , auch w enn diese nicht 
S tre its te ile  sind.

§ 41
(Zu A rt. 43 VfGHG)

D er P räs id en t ersucht den M inisterpräsidenten , die 
Entscheidung im G esetz- und V ero rdnungsb la tt zu 
veröffentlichen.

5. B e i  R i c h t e r v o r l a g e n  
(Art. 2 Nr. 5 VfGHG)

§ 42
(Zu A rt. 44 VfGHG)

A ntragsberech tig t ist der Richter, der eine fü r die 
E ntscheidung des bei ihm anhängigen V erfahrens 
einschlägige R echtsvorschrift des bayerischen L an ­
desrechts fü r verfassungsw idrig  hält.

§ 43
Die Ä ußerung  der S taa tsreg ierung  (Art. 44 Abs. 3 

VfGHG) ist beim  M in isterpräsiden ten  zu erholen. 
G utachtliche Ä ußerungen von S taa tsm in isterien  oder 
von  sonstigen bayerischen B ehörden sind durch V er­
m ittlu n g  der S taa tskanzle i u n te r B eifügung der e r ­
fo rderlichen  A bschriften  einzuholen. Den Ä ußerun ­
gen  sind so viele A bschriften  beizufügen, als w eitere  
B eteilig te  vo rhanden  sind (§ 10 Abs. 3 Satz 4 GeschO).

§ 44
A usfertigungen  der E ntscheidung sind dem L and ­

tag, dem  Senat, der S taa tsreg ie rung  und den sonst 
am  V erfahren  B eteiligten zuzustellen.

§ 45
(Zu A rt. 45 VfGHG)

D er P räs id en t ersucht den M in isterpräsiden ten , die 
E ntscheidung im  G esetz- und  V ero rdnungsb la tt zu 
veröffentlichen.
6. B e i  V e r f a s s u n g s b e s c h w e r d e n  

(Art. 2 Nr. 6 VfGHG)
§ 46

(Zu A rt. 47 VfGHG)
B erechtig t zur E rhebung  der V erfassungs­

beschw erde (an tragsberech tig t im  Sinne des § 10 
Abs. 1 GeschO) ist jeder B ew ohner B ayerns, d e r be­
h au p te t, durch eine B ehörde in seinen verfassungs­
m äßigen  Rechten verle tz t zu sein.

§ 47
(Zu A rt. 47 Abs. 2 und  3 VfGHG)

W ird der N achweis, daß d e r Rechtsw eg erschöpft 
(Art. 47 Abs. 2 VfGHG) oder das A bhilfegesuch an 
das zuständige S taa tsm in iste rium  ohne Erfolg ge­
blieben is t (Art. 47 Abs. 3 VfGHG), bei E inreichung 
der V erfassungsbeschw erde n icht erbrach t, so k an n  
ihn der P räs id en t u n te r  Setzung e iner F ris t be im  
B eschw erdeführer anfo rdern . Nach fruchtlosem  A b­
lau f d e r F ris t w eist d e r V erfassungsgerichtshof in 
der k le inen  B esetzung (§ 13 Abs. 3 GeschO) die B e­
schw erde als unzulässig  zurück. A uf diese M öglich­
keit is t der B eschw erdeführer bei der F ristse tzung  
hinzuw eisen.

§ 48
(1) E rfo rd e rt es die Sach- und Rechtslage oder ist 

der B eschw erdeführer zum V ortrag nicht geeignet, 
so kann  ihm  der P räs id en t au ftragen , einen B evoll­
m ächtig ten  zu bestellen.

(2) Is t dem  B eschw erdeführer die B estellung eines 
B evollm ächtigten au fgetragen  w orden, so entscheidet 
über ein A rm enrechtsgesuch der V erfassungs- 
gerichtshof in  der k leinen B esetzung (§ 13 Abs. 3 
GeschO).

§ 49
(1) Die Beschw erde gilt als zurückgenom m en, 

w enn der B eschw erdeführer tro tz  entsprechendem  
H inw eis auf diese Folge in der Ladung
a) im T erm in  ohne genügende Entschuldigung a u s ­

bleibt, obw ohl sein persönliches Erscheinen a n ­
geordnet w orden ist,
oder

b) im  T erm in  ohne genügende Entschuldigung au s­
b le ib t und auch nicht durch einen m it schriftlicher 
V ollm acht versehenen B evollm ächtigten vertre ten  
ist, fa lls  sein persönliches Erscheinen nicht ange­
o rdne t w orden ist.
(2) D arüber, ob eine Entschuldigung genügend ist, 

en tscheidet der V erfassungsgerichtshof.

§ 50
(Zu A rt. 49 VfGHG)

A usfertigungen  d e r E ntscheidung sind dem  B e­
schw erdeführer, dem  L andtag  und dem beteilig ten  
S taa tsm in iste rium  (im Falle des A rt. 48 Abs. 3 der 
V erfassung der S taatsreg ierung) zuzustellen.

7. B e i  P o p u l a r k l a g e n  
(Art. 2 Nr. 7 VfGHG)

§ 51
(Zu Art. 53 VfGHG)

A ntragsberech tig t ist jederm ann , der behaup te t, 
daß ein durch die V erfassung gew ährleiste tes G ru n d ­
recht durch eine V orschrift des bayerischen L an ­
desrechts verfassungsw idrig  eingeschränkt w ird.

§ 52
(1) Im  F alle  des A rt. 53 Abs. 2 VfGHG h a t der 

V erfassungsgerichtshof das bei ihm  anhängige V er­
fah ren  bis zu r E ntscheidung des gem äß A rt. 3 Abs. 2 
Nr. 2 VfGHG gebildeten  Senats (§ 1 Abs. 1 Buchst, b 
GeschO) auszusetzen; in dem  Beschluß, der zu be­
gründen  ist, h a t e r  die nach seiner A uffassung v e r­
fassungsw idrige R echtsvorschrift zu bezeichnen.

(2) D er P räs id en t h a t auf G rund des Beschlusses 
von A m ts wegen das V erfahren  ü ber die V erfas­
sungsw idrigkeit der R echtsvorschrift einzuleiten und 
die E ntscheidung des zuständigen Senats herbeizu ­
führen .
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§ 53
Die Ä ußerung  d a r  S taa tsreg ie ru n g  (Art. 53 Abs. 3 

V fGHG) is t beim  M in isterp räsiden ten  zu erholen. 
G utachtliche Ä ußerungen  von S taa tsm in is te rien  oder 
sonstiger bayerischer B ehörden sind durch V erm itt­
lung  der S taa tskanzle i u n te r B eifügung der e rfo r­
derlichen A bschriften  einzuholen. D en Ä ußerungen 
sin d  so viele A bschriften  beizufügen, als w eitere  B e­
te ilig te  vo rhanden  sind  (§ 10 Abs. 3 Satz 3 GeschO).

§ 54
A usfertigungen  der E ntscheidung sind dem  L and ­

tag , dem  Senat, der S taa tsreg ie rung  (S taatskanzlei) 
u n d  den sonst am  V erfah ren  B eteilig ten  zuzustel­
len.

§ 55
D er P räs id en t ersuch t den M in isterpräsiden ten , 

d ie  E ntscheidung im  G esetz- und  V ero rdnungsb la tt 
zu veröffentlichen.

8. B e i  E n t s c h e i d u n g e n  i n  A n g e l e g e n ­
h e i t e n  d e s  G e s e t z e s  ü b e r  d e n  S e n a t

a) A n k l a g e  g e g e n  e i n e n  S e n a t o r  
(Art. 23 Satz  4 des G esetzes über den Senat)

§ 56
A uf das V erfah ren  sind die V orschriften der Art. 

24, 2G bis 34 Abs. 1 und  35 bis 37 VfGHG sowie die 
§§ 27 bis 30 und 32 GeschO entsprechend  anzuw en­
den.

§ 57
A usfertigungen  des U rteils (sam t G ründen) sind 

dem  Senat, dem  A ngeklagten, der S taa tsreg ie rung  
und  dem  S taa tsm in iste rium  des Innern  zuzustellen.

b) B e i  E n t s c h e i d u n g e n  ü b e r  d i e  G ü l ­
t i g k e i t  d e r  W a h l  e i n e s  S e n a t o r s  
(Art. 18 des G esetzes über den Senat)

§ 58
(1) A n tragsberech tig t sind

a) d e r  Senator, dessen M itgliedschaft zum  S enat be­
s tr it te n  ist,

b) d e r  Senat,
c) e ine  S enatsm inderheit, die w enigstens ein D ritte l 

d e r  gesetzlichen M itgliederzahl um faßt,
d) die O rganisation , die behaup te t, daß die W ahl in 

ih re r  (B erufs-)G ruppe nicht ordnungsgem äß zu ­
standegekom m en ist.

(2) Im  übrigen  sind die V orschriften des A rt. 41 
V fG H G  und des § 36 GeschO en tsprechend  a n ­
zuw enden.

§ 59
A usfertigungen  der Entscheidung sind  dem  Senat, 

dem  Senator, den etw aigen  übrigen  B eteiligten, der 
S taa tsreg ie ru n g  und dem  S taa tsm in iste rium  des In ­
n e rn  zuzustellen.
c) E i n s p r ü c h e  g e g e n  d i e  A u f n a h m e ,  

g e g e n  d i e  A b l e h n u n g  d e r  A u f n a h m e  
o d e r  g e g e n  d i e  S t r e i c h u n g  i n  d e m  
v o m  S t a a t s m i n i s t e r  i u m d e s  I n n e r n  
v e r ö f f e n t l i c h t e n  V e r z e i c h n i s  d e r  
V e r b ä n d e  d e r  f r e i e n  B e r u f e  
(A rt. 5 Abs. 3 Satz 6 des G esetzes über den Senat)

§ 60
(1) E inspruchberech tig t (an tragsberech tig t im  S inne 

des § 10 Abs. 1 GeschO) is t jed e r L andesverband  
e ines fre ien  B erufs, w enn sich sein E inspruch  gegen 
d ie  A blehnung  seiner A ufnahm e, gegen seine S tre i­
chung oder gegen die A ufnahm e eines anderen  V er­
b andes in das Verzeichnis richtet.

(2) M it dem  E inspruch is t d e r N achw eis v o rzu ­
legen, daß d e r A n trags te lle r zur V ertre tu n g  des V e r­
bandes au f G rund  d e r Satzung  berech tig t ist.

(3) B eteilig t sind der A ntragste ller, das S taa tsm i­
n is te rium  des In n e rn  und  der V erband, dessen 
E in tragung  angefochten w ird.

§ 61
Is t der E inspruch w egen F ris tversäum ung  u n zu ­

lässig, so entscheidet der V erfassungsgerichtshof in 
d e r k leinen  B esetzung (§ 13 Abs. 3 GeschO).

§ 62
A usfertigungen der Entscheidung sind den B ete i­

lig ten  und  dem  S enat zuzustellen.

§ 63
D er P räs id en t ersucht das S taa tsm in isterium  des 

Innern , die Entscheidung in dem  B la tt zu v e rö ffen t­
lichen, in dem  das V erzeichnis der V erbände d e r 
fre ien  B erufe veröffen tlich t w orden  ist.
d) E i n s p r ü c h e  g e g e n  d i e  A u f n a h m e  

o d e r  g e g e n  d i e  W e g l a s s u n g  i n  d e m  
v o m  S t a a t s  m  i n  i s t  e r  i u  m d e s  I n n e r n  
v e r ö f f e n t l i c h t e n  V e r z e i c h n i s  d e r  
W o h l t ä t i g k e i t s o r g a n i s a t i o n e n
(Art. 8 Abs. 3 Satz  2 des G esetzes über den Senat)

§ 64
(1) E inspruchsberech tig t (an tragsberech tig t im S in ­

ne des § 10 Abs. 1 GeschO) ist jed e r W ohltätig ­
keitsverband , dessen T ätigkeit sich auf ganz B ay ­
ern  erstreck t, w enn sich sein E inspruch gegen die 
A blehnung se iner A ufnahm e, gegen seine S treichung  
oder gegen die A ufnahm e eines anderen  V erbands 
in das Verzeichnis richtet.

(2) Im  übrigen  sind die §§ 60 Abs. 2 und  3 sow ie 
61 bis 63 GeschO en tsprechend anzuw enden. Ist d e r 
A n trags te lle r eine kirchliche W ohltä tigkeitso rgan i­
sation, ist der Nachweis der V ertretungsm acht ge­
gebenenfalls durch V orlage d e r B estellung zu fü h ­
ren.
e) E i n s p r u c h  b e i  N e u b i l d u n g  v o n  O r ­

g a n i s a t i o n e n
(Art. 13 des G esetzes ü ber den Senat)

§ 65
(1) E inspruchsberech tig t (an tragsberech tig t im S in ­

ne des § 10 Abs. 1 GeschO) sind
a) jede  in dasV erzeichnis des S taa tsm in iste rium s des 

Innern  e ingetragene O rganisation , w enn sich d e r 
E inspruch gegen die A ufnahm e e iner neugebilde­
ten  O rganisation  ih re r (B erufs-)G ruppe richtet,

b) jede neugebildete O rganisation , deren  T ä tig k e it 
sich au f ganz B ayern  erstreck t, w enn sich ih r E in ­
spruch gegen ih re  W eglassung im  V erzeichnis 
richtet.
(2) Im  übrigen  finden die V orschriften  der §§ 60 

Abs. 2 und 3 sowie 61 bis 63 und  64 Abs. 2 Satz  2 
GeschO A nw endung.
f) B e s c h w e r d e  g e g e n  d i e  F e s t s t e l l u n g  

d e s  S t  a a t s m  i n  i s t e r  i u  m  s d e s  I n n e r n  
ü b e r  d i e  o r d n u n g s g e m ä ß e  B i l d u n g  
d e r  K ö r p e r s c h a f t e n  u n d  V e r b ä n d e ,  
s o w i e  d i e  W a h l  i h r e r  O r g a n e  n a c h  
d e m o k r a t i s c h e n  G r u n d s ä t z e n
(Art. 15 Abs. 2 Satz 2 bis 4 des G esetzes über den 
Senat)

§ 66
(1) B eschw erdeberechtig t (an tragsberech tig t im  

S inne des § 10 Abs. 1 GeschO) sind K örperschaften  
und V erbände, bei denen  das S taa tsm in iste rium  des 
In n e rn  fes tgestellt hat, daß  sie n ich t o rdnungsgem äß 
gebildet sind oder daß die W ahl ih re r O rgane n ich t 
nach dem okratischen G rundsätzen  erfo lg t ist.
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(2) Die B eschw erde ist beim  P räs id en ten  sch rift­
lich einzulegen. Zugleich is t der Nachweis vorzu le­
gen, daß  d e r  A n trag s te lle r zu r V ertre tung  d e r K ör­
perschaft o der des V erbandes berech tig t ist.

(3) Die B eschw erdefrist b e träg t e inen  M onat; sie 
beg inn t m it dem  Tag, an  dem  das B la tt ausgege­
ben  w ird , in  dem  die F estste llung  des SLaatsm ini- 
s te rium s des In n e rn  veröffentlich  ist. W ird der E n t­
scheid zugestellt, läu ft die F ris t vom Tage der Z u­
ste llung  an. Die F ris t gilt als gew ahrt, w enn die 
Beschw erde innerha lb  d e r F ris t beim  S taa tsm in i­
s te rium  des In n e rn  ein läuft.

(4) B eteilig t sind der A n trag s te lle r und  das S taa ts ­
m in is terium  des Innern .

(5) D em  L and tag  und  der S taa tsreg ierung  ist G e­
legenheit zu r schriftlichen Ä ußerung zu geben (Art. 
15 Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes über den Senat).

§ 67
Ist die B eschw erde w egen F ris tversäum ung  u n ­

zulässig, so en tscheidet der V erfassungsgerichtshof 
in  der k leinen  B esetzung (§ 13 Abs. 3 GeschO).

§ 68
A usfertigungen  der E ntscheidung sind den B etei­

ligten, dem  Senat, dem  L andtag  und der S taa tsre ­
g ierung zuzustellen.

§ 69
D er P räs id en t ersuch t das S taa tsm in isterium  des 

Innern , die E ntscheidung in  dem  B la tt zu verö ffen t­
lichen, in  dem  die Festste llung  dieses M inisterium s 
verö ffen tlich t w orden  ist.

9. B e i  E n t s c h e i d u n g e n  i n  d e n  d e m V e r -
f a s s u n g s g e r i c h t s h o f  d u r c h  G e s e t z
b e s o n d e r s  z u g e w i e s e n e n  F ä l l e n
(Art. 54 VfGHG)

§ 70
(Zu A rt. 54 VfGHG)

Im  F a lle  des A rt. 54 VfGHG gelten die V orschrif­
ten  d ieser G eschäftsordnung sinngem äß, sow eit nicht 
besondere V orschriften  des einschlägigen Gesetzes 
anderes bestim m en.

§ 71
Diese G eschäftsordnung  tr i t t  am  1. A ugust 1963 

in K raft.
M ünchen, den 15. Ju li 1963

Der Präsident des Verfassungsgerichtshofs
D r. E 1 s ä ß e r  , O berlandesgerich tspräsiden t

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Staatliche Chemische Untersuchungsanstalt 
Augsburg 

Vom 9. Juli 1963
Das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  e r ­

läß t au f G ru n d  des § 1 d e r  V erordnung  ü b e r die E r ­
rich tung  d e r  staa tlichen  B ehörden  vom  31. M ärz 1954 
(BayBS I S. 37) fo lgende V erordnung:

§ 1
§ 2 Satz 1 d e r  V erordnung  ü b er die S taatliche 

Chem ische U ntersuchungsansta lt A ugsburg  vom  
21. D ezem ber 1961 (GVB1. S. 269) e rh ä lt folgende 
Fassung:

„Die S taatliche Chem ische U ntersuchungsansta lt 
A ugsburg ist zuständ ig  fü r die S täd te  A ugsburg, 
K em pten, L indau  und  M em m ingen und fü r die 
L andkreise  A ugsburg, F riedberg , Füssen, K em pten,

L indau, M em m ingen, M indelheim , Schw abm ünchen , 
Sonthofen und  W ertin g en .“

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem b e r 1963 in 

K raft.

M ünchen, den  9. Ju li 1963

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S ta a tsm in is te r

Landesverortlnung
zur Änderung der Verordnung über die Ab­
gabe verschreibungspflichtiger Arzneimittel 

Vom 12. Juli 1963
A uf G rund  des A rt. 72 a des P o lize is tra fg ese tz ­

buchs vom  26. D ezem ber 1871 (B ayB S I S. 341) in  
V erbindung m it A rt. 76 A bs. 1 Ziff. 4 des L an d es- 
s tra f -  und V ero rdnungsgesetzes vorn 17. N ovem ber 
1956 (BayBS I S. 327), in d e r  F assu n g  vom  22. D e­
zem ber 1960 (GVB1. S. 296), u n d  § 63 A bs. 8 des 
A rzneim itte lgesetzes vom  16. M ai 1961 (BGBl. I 
S. 533) e rläß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  folgende V e ro rd n u n g :

§ 1
In  der A nlage zu r  L a n d esv e ro rd n u n g  ü b e r  d ie 

A bgabe versch re ibungsp flich tiger A rzn e im itte l (A b­
gabeverordnung) vom  21. J u l i  1961 (GVB1. S. 194), 
zuletzt g eän d ert d u rch  d ie  V ero rd n u n g  vom  20. M ärz 
1963 (GVB1. S. 54), w e rd e n  in  d e r  B uchstabenfo lge  
eingefügt:

2 - A e th y l-3 ,3 -d ip h en y l-p ro p an -(2 )-y l-am in  u n d  des­
sen Salze

l-A e th y l-7 -m e th y l- l ,8 -n a p h th y rid in ~ 4 -o n -3 -c a rb o n - 
säure, ih re  Salze u n d  E s te r (N alid ix in säu re) 

c-A m inocapronsäure  u n d  ih re  Salze 
B en z ilsäu re -(2 -d iae th y lam in o ae th y l)-e s te r un d  dessen  

Salze (B enactyzin)
B en z ilsäu re -(2 -d im e th y lam in o ae th y l)-e s te r u n d  d e s­

sen  Salze
(4 -B u ty lm ercap to -b en zh y d ry l)-(2 -d im e th y lam in o - 

aethy l)-su lfid  un d  d essen  Salze (C aptodiam ) 
7 -C h lo r-2 -ae th y l- l, 2, 3, 4 - te tra h y d ro -4 -o x o -6 -su lfa -  

m yl-chinazolin  u n d  dessen  Salze (Q uinethazon) 
7 -C h lo r - l,3 -d ih y d ro - l-m e th y l-5 -p h e n y l-2 H -l,4 -b e n -  

zodiazepin-2-on u n d  d essen  Salze (D iazepam ) 
4 '-F luor-4 -f4 ’-h y d ro x y -4 ’-( to ly l-4 ”)-p ip e rid in o /-b u -  

ty rophenon  und  dessen  Salze (M ethy lperido l) 
4 '-F lu o r-4 -f4 -h y d ro x y -4 -(3 ’- tr if lu o rm e th y l-p h e n y l)-  

p ip e rid in o /-b u ty ro p h en o n  un d  d essen  Salze (T ri- 
peridol)

l-M eth y l-4 -am in o -N ’-p h e n y l-N ’-(2 '- th en y l)-p ip e rid in  
und  dessen Salze (T henalid in ) 

4 -M ethyl-5-(2’-ch lo rae th y l)- th iazo l u n d  dessen  Salze 
(C hloraethiazol)

3- M eth y l-p en tan o l-(3 )-ca rb am at (E m ylcam at) 
3 -M ethy l-p en tin -(l)-o l-(3 ) un d  d essen  E s te r (M ethyl-

pentynol)
1- (2’-P hen y lae th y l)-4 -(N -p ro p io n y l-an ilin o )-p ip e rid in  

und  dessen Salze (P h en tan y l)
2 - P heny lch in o lin -4 -ca rb o n säu re , ih re  S alze  u n d  E ste r 

(Cinchophen)
Podophylli em odi — G lycoside u n d  ih re  D eriv a te  

(z. B. P odop h y llo to x in -ß -D -b en zy lid en -g lu co sid ) 
Podophyllo tox in  u n d  d essen  D eriv a te  

(z. B. P o d o p h y llin säu re -ae th y lh y d raz id ) 
S trep tok inase

— ausgenom m en zu r  b u cca len  A n w en d u n g  auch 
im Gemisch m it S tre p to d o rn a se  —

X anthocillin  und d essen  Salze.
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§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. A ugust 1963 in K raft. 

S ie g ilt b is zum  31. D ezem ber 1964.

M ünchen, den  12. J u l i  1963

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. V. D r. W e h g a r t n e r ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Zulassung und Ausbildung von 

Fachlehrern an Volksschulen
Vom 15. Juli 1963

A uf G ru n d  von A rt. 19 Abs. 2 un d  28 Abs. 2 des 
B ayerischen  B eam ten g ese tzes  und  von § 23 Abs. 2 
d e r  L au fb a h n v e ro rd n u n g  vom  17. O ktober 1962 
(GVB1. S. 251) e r lä ß t d as B ayerische  S taa tsm in iste ­
riu m  fü r  U n te rr ic h t un d  K u ltu s  im  E invernehm en 
m it dem  B ay erisch en  S ta a tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  
und  dem  B ayerischen  L an d espersona lausschuß  fol­
gende V ero rd n u n g :

§ 1
(1) In  den  V olksschulen  w e rd en  au ß e r den H and- 

a rb e its -  un d  H a u sw irtsc h a fts le h re r in n e n  Fach leh rer 
fü r  L e ibeserz iehung , M usik , W erken , Zeichnen sow ie 
fü r  K u rzsch rift un d  M asch inenschre iben  verw endet.

(2) F ü r  die A u sb ildung  d e r  F ach leh re r fü r L eibes­
erz iehung , M usik , W erken , Z eichnen  sow ie fü r K u rz­
sch rift u n d  M asch inenschre iben  an  V olksschulen 
b rau ch en  die V o rau sse tzu n g en  n ich t vorzuliegen, die 
das L eh re rb ild u n g sg ese tz  vom  14. J u n i  1958 (GVB1. 
S. 133) fü r  d ie  Z u lassu n g  zu r  A usb ild u n g  als L ehrer 
vo rsch re ib t.

§ 2
D ie Z u lassung  zu r L a u fb a h n  d e r  F ach leh rer an 

V olksschulen  in  den  in § 1 bezeichneten  Fächern  
se tz t v o raus:
1. m in d esten s

a) ein  Z eugnis ü b e r  den  e rfo lg re ichen  Besuch von 
sechs K lassen  e in e r  ö ffen tlichen  oder staatlich  
a n e rk a n n te n  H öheren  Schule  oder

b) e in  Z eugnis ü b e r d en  e rfo lg re ichen  Besuch 
e in e r-ö ffe n tlic h e n  o d er s ta a tlich  an e rk an n ten  
M itte lschu le  oder

c) e ine nach  A n h ö ru n g  des L and esp erso n a lau s­
schusses vom  S ta a tsm in is te r iu m  fü r U n terrich t 
u n d  K u ltu s  als g le ichw ertig  a n e rk a n n te  Schul­
b ildung ,

2. e ine fachliche A u sb ildung  (§ 3) und
3. eine d u rch  e ine  P rü fu n g  abgesch lossene pädago­

gische A u sb ildung  (§ 4 A bs. 1).

§ 3
(1) D ie fachliche A u sb ildung  k a n n  nachgew iesen 

w erden
a) fü r  L e ib ese rz ieh u n g  d u rch  ein  staa tliches P rü ­

fun g szeu g n is  fü r  T u rn e n  u n d  S p o rt;
b) fü r  M usik  d u rch  das Z eugn is ü b e r  die staatliche 

M u s ik re ifep rü fu n g  od er das A bschlußzeugnis e iner 
K irchenm usik schu le ;

c) fü r  W erk en  durch  e in  Z eugn is ü b e r  den erfo lg ­
re ich en  A bsch luß  e in e r en tsp rech en d en  fachlichen 
A u sb ild u n g ;

d) fü r  Z eichnen  durch  das Z eugn is ü b e r  den erfo lg ­
re ichen  A bschluß  e in e r du rch  das S taa tsm in is te ­
riu m  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s  a n e rk a n n te n  A us­
b ild u n g se in rich tu n g ;

e) fü r  K urzschrift und  M aschinenschreiben durch 
das Zeugnis über die erfolgreiche A blegung d e r  
F achprü fung  fü r K urzschrift und M aschinen­
schreiben.

(2) Das S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und K u l­
tus kann  eine von Abs. 1 abw eichende fachliche A us­
b ildung  als g leichw ertig  anerkennen . Es kann  d ie  
fachliche A usbildung auch durch besondere B ildungs­
s tä tten  regeln.

§ 4
(1) Die pädagogische A usbildung  findet an s ta a t­

lichen E in rich tungen  sta tt. Sie d a u e rt ein J a h r  und 
schließt m it e iner P rü fung  ab. Die P rü fu n g  gilt als 
E instellungsprüfung .

(2) Z ur pädagogischen A usbildung kann  n u r zu ­
gelassen w erden, w er
a) . im Z u lassungsjah r das 19. L ebensjah r vollendet

h a t oder vollendet und das 30. L ebensjah r nicht 
ü b ersch ritten  hat,

b) in m indestens zwei d e r bezeichneten  Fächer fach­
lich ausgebildet ist, w obei die F ächerverb indung  
K urzschrift und M aschinenschreiben n u r als ein  
Fach gilt.

(3) M it Z ustim m ung des L andespersonalausschusses 
können A usnahm en von der V orschrift über die 
H öchstaltersgrenze zugelassen w erden.

§ 5
D er V orbereitungsd ienst d au e rt zwei Jah re . Nach 

dem V orbereitungsd ienst, d er im B eam tenverhältn is 
auf W iderruf abgele iste t w ird , ist die A nste llungs­
p rü fung  abzulegen.

§ 6
Das S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und  K ultus 

e rläß t die A usbildungs- und P rü fungsvo rsch riften  
und g ib t jew eils O rt und Beginn d e r pädagogischen 
A usbildung und die M eldefristen  bekann t.

§ 7
F ü r eine Ü bergangszeit von d re i Ja h re n  w ird  die 

H öchstaltersgrenze abw eichend von § 4 Abs. 2 
Buchst, a auf das 40. L ebensjah r festgesetzt. F ü r 
die gleiche Zeit kann , abw eichend von § 4 Abs. 2 
Buchst, b. zur pädagogischen A usbildung auch zu ­
gelassen w erden, w er in einem  von zwei gew ählten  
Fächern  die fachliche A usbildung noch nicht a b ­
geschlossen hat.

§ 8
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A ugust 1963 in  K raft. 

M ünchen, den 15. Ju li 1963

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. M a u n z , S taa tsm in iste r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i ts  im  B ay e risc h e n  S ta a ts ­
a n ze ig e r  N r. 29 v o m  19. J u l i  1963 b e k a n n tg e m a c h t.

Landesverordnung; 
über die Einfuhr von Geflügel und von 
unbearbeiteten Federn und Federteilen

Vom 17. Juli 1983

A uf G rund  des § 7 des V iehseuchengesetzes vom  
26. Ju n i 1909 (RGBl. S. 519), zu letzt geändert durch 
das G esetz vom  23. A ugust 1956 (BGBl. I S. 743), 
in  V erbindung  m it § 1 der V ollzugsverordnung vom 
21. A pril 1912 (BayBS II S. 152) e rläß t das B aye­
rische S taa tsm in iste rium  des In n e rn  folgende V er­
ordnung:
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§ 1
E in fu h r im  S inne d ieser V erordnung is t das V er­

b ringen  in  das deutsche H oheitsgebiet.

§ 2
(1) H ausgeflügel im  S inne d ieser V erordnung sind  

G änse, E nten , H ü h n er (einschließlich P e rlh ü h n e r 
u n d  T ru th ü h n er), T auben , P fauen  und  Schw äne.

(2) W ildgeflügel im  S inne d ieser V erordnung sind  
Fasanen, R ebhühner, Schneehühner, S te inhühner, 
H aselhühner, M oorhühner, F lughühner, W achteln, 
Schnepfen (einschließlich Bekassinen), T rappen , 
W ildtauben, A uerw ild , B irkw ild , Rackeiwild, T ru t-  
w ild, W ildgänse, W ildenten  und W asserhühner.

§ 3
(1) Es is t verboten , lebendes H ausgeflügel und  le­

bendes und  erleg tes W ildgeflügei e inzuführen.
(2) Dieses V erbot g ilt n icht fü r

1. lebendes H ausgeflügel, das auf Schiffen vom  
Schiffseigner oder von d e r Schiffsbesatzung ge­
h a lten  w ird ; das G eflügel m uß in e iner B estan d s­
liste  e ingetragen  sein und  d a rf nicht an L and  
gebrach t w erden ;

2. gekochtes W ildgeflügel;
3. erlegtes W ildgeflügel, das vön B ew ohnern  des 

deutschen Z ollgrenzbezirks bei der E inreise  aus 
dem  benachbarten  A usland m itg e fü h rt w ird .

§ 4
(1) G eschlachtetes H ausgeflügel d a rf  n u r e in g e­

fü h rt w erden , w enn die Federn , der Kopf, der 
Schlund (einschließlich K ropf), die L uftröh re , d e r 
Magen, die G allenblase, der D arm , die G eschlechts­
organe und  die Füße bis zum  U nterschenkel e n t­
fe rn t sind (b ra t- oder kochfertiges Geflügel). D er 
M agen d a rf m ite in g e fü h rt w erden, w enn e r von 
der H ornschicht b e fre it ist.

(2) D iese E inschränkung  gilt n icht fü r G änse, d e ­
ren  F edern  am  K örper, am  Kopf, am H als, an  den  
F lügeln  un d  an  den  Schenkeln vo llständig  e n t­
fe rn t sind.

(3) Die A bsätze 1 u n d  2 gelten fü r die E in fu h r 
von G eflügelteilen  entsprechend.

§ 5
(1) F edern  und  F ederte ile  dü rfen  n u r  e ingefüh rt 

w erden , w enn sie in  einem  V erfahren , durch das 
K ran k h e itse rreg e r m it S icherheit abgetö te t w erden , 
beh an d e lt w orden  sind. Ü ber d ie B ehandlung  und  
das angew endete  V erfah ren  is t eine am ts tie rä rz tli­
che B escheinigung vorzulegen.

(2) D iese E inschränkung gilt n icht
1. fü r  W arenm uster und  Schm uckfedern im G ew icht 

bis zu  500 G ram m ,
2. fü r  F edern  un d  Federteile , die in  Säcken oder 

anderen  U m hüllungen  fest verpackt sind und  u n ­
te r  zo llam tlicher Ü berw achung lediglich durchge­
fü h r t w erden.

§ 6
Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  kann  im  E in ­

zelfall A usnahm en von den B estim m ungen d ieser 
V erordnung, auch u n te r  B edingungen oder A u fla ­
gen, zulassen, w enn  nicht zu befürch ten  ist, daß  
T ierseuchen eingeschleppt w erden.

§ 7
W er d ieser V erordnung oder den in  A usnahm e­

genehm igungen gem äß § 6 en th a lten en  A uflagen  
zuw iderhandelt, u n te rlieg t den  S tra fvo rsch riften  des 
§ 74 Abs. 1 Nr. 3 und  Abs. 2, des § 76 Nr. 1 und  des 
§ 77 des V iehseuchengesetzes.

§ 8
(1) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. A u g u st 1963 in  

K ra ft.
(2) G leichzeitig  tre te n  a u ß e r  K ra f t

1. d ie  V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  E in - u n d  D urch fuh r 
von  H a u s -  u n d  W ildgeflügel vom  23. D ezem ber 
1955 (B ayB S II  S. 285)

2. d ie  L a n d esv e ro rd n u n g  zu r  Ä n d e ru n g  d e r V er­
o rd n u n g  ü b e r  d ie  E in - u n d  D u rc h fu h r von  H aus­
u n d  W ildgeflügel vom  13. N ovem ber 1958 (GVB1. 
S. 343).

M ünchen, den  17. Ju li 1963

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. V. D r. W e h g a r t  n e r ,  S ta a ts se k re tä r

L a iu lesv ero r tln u n g  
zur Änderung sprengstoffrechtlicher 

Vorschriften
Vom 19. Juli 1963

A uf G ru n d  des § 1 A bs. 3 un d  des § 2 des G e­
setzes gegen  den  v e rb rech erisch en  u n d  gem einge­
fä h rlic h en  G eb rau ch  von  S p ren g s to ffen  vom  9. Jun i 
1884 (RGBl. S. 61) in  d e r  F assu n g  des G esetzes vom 
31. J u l i 1952 (B ayB S I S. 383) u n d  au f  G ru n d  des 
A rt. 39 A bs. 1 des L a n d e ss tra f-  u n d  V ero rdnungs­
gesetzes vom  17. N ovem ber 1956 (B ayB S I S. 327) 
e r lä ß t d as B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  
— sow eit d ie  V e ro rd n u n g  au f § 1 A bs. 3 u n d  § 2 
des S p rengsto ffgese tzes g e s tü tz t w ird  (§ 1), im  E in­
v e rn e h m e n  m it den  B ayerischen  S taa tsm in is te r ien  
d e r  Ju s tiz , fü r  W irtsch a ft un d  V e rk e h r und  fü r 
A rb e it un d  soziale  F ü rso rg e  — fo lgende V ero rdnung :

§ 1
Die A nlage  (L iste) d e r  A u sn ah m ev e ro rd n u n g  zum  

S p rengsto ffgese tz  vom  18. F e b ru a r  1954 (BayBS I 
S. 400) in  d e r  F assu n g  vom  11. F e b ru a r  1958 (GVB1.
5. 26), vom  12. F e b ru a r  1959 (GVB1. S. 101), vom 
9. D ezem ber 1959 (GVB1. S. 323) u n d  vom  8. A ugust 
1962 (GVB1. S. 223) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  G ru p p e  A w ird  nach „D in itro to lu o l“ e ingefüg t: 

„ G u a n id in n itr a t“.
b) In  G ru p p e  B w ird  nach  „T e tran itro ca rb azo l m it 

w en ig s ten s  10°/o W asser“ e ingefüg t: 
„T h eo p h y llin e ss ig säu red in itro x y d iä th y lam id  m it 
w en ig s ten s  33 %  K arto ffe ls tä rk e ; 
T h eo p h y llin e ss ig säu re -(tr in itro x y m e th y l)-m e th y l-  
am id  m it w en ig s ten s  33 °/o K a rto ffe ls tä rk e “.

§ 2
D ie S p re n g s to ffe rlau b n issch e in v e ro rd n u n g  vom

6. D ezem ber 1956 (B ayB S I S. 411) in  d e r  Fassung 
vom  27. J u l i  1959 (GVB1. S. 211) u n d  vom  17. Sep­
te m b e r 1962 (GVB1. S. 236) w ird  w ie  fo lg t geän­
d e rt:

N ach § 9 w ird  fo lg en d er § 9a e ingefüg t:

„§ 9a
K r i e g s w a f f e n  b u c h  a l s  S p r e n g s t o f f ­

r e g i s t e r
S ow eit ü b e r  S p ren g s to ffe  A ufzeichnungen  in dem  

K rieg sw affen b u ch  ( § 1 2  A bs. 2 des G esetzes über 
d ie  K o n tro lle  von  K rieg sw affen ) g e fü h r t w erden, 
g ilt d as  K rieg sw affen b u ch  als S p rengsto ffreg is te r. 
§ 8 A bs. 1 b is 6 un d  9 u n d  § 9 sind  n ich t anzu ­
w en d en .“
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§ 3
Die V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. A u g u s t 1963 in  K ra ft. 

§ 1 gilt u n b e fr is te t, § 2 b is zum  31. D ezem ber 1976.

M ünchen, den  19. J u l i  1963

B ayerisches S taatsm inisteriiim  des Innern
I. V. D r. W e h g a r t n e r ,  S ta a ts s e k re tä r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über den V oll­

zug des H ebam m engesetzes

Vom 24. Ju li 1963

A uf G ru n d  d e r  §§ 14, 18 u n d  25 des H eb am m en ­
gesetzes vom  21. D ezem ber 1938 (RGBl. I S. 1893) in 
V erb indung  m it A rt. 129 des G ru n d g ese tzes un d  § 1 
des G esetzes ü b e r den  E rla ß  von  R e c h tsv e ro rd n u n ­
gen au f G ru n d  vo rm alig en  R eichsrech ts vom  8. M ai 
1948 (B ayB S I S. 47) e r lä ß t d as B ayerische  S ta a ts ­
m in is te riu m  des In n e rn  im  E in v e rn e h m en  m it dem  
B ayerischen  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  fo l­
gende V ero rd n u n g :

§ 1
Die V e ro rd n u n g  ü b e r den V ollzug des H eb am m en ­

gesetzes vom  27. O k to b er 1959 (GVB1. S. 248) in d e r 
Fassung  d e r  V e ro rd n u n g  vom  25. J u l i  1960 (GVB1. 
S. 196) w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:
1. § 4 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„(1) D er F re is ta a t B ay ern  g e w äh rle is te t H eb­
am m en, denen  in  B ay ern  e ine  N ied e rla ssu n g s­
e rlau b n is  e r te il t  w u rd e  und  die h ie r  a ls  H eb ­
am m en tä tig  sind , ein  jäh rlich e s  M in d este in k o m ­
m en von  3000 D eutschen  M ark . D ieser B e trag  e r ­
höh t sich fü r  jed e  von d e r H ebam m e gehobene 
G eb u rt um  30 D eutsche M ark , höchstens a b e r  au f 
5000 D eutsche M ark.

(2) H a t die H ebam m e w äh ren d  des Ja h re s  
m eh r a ls  e inen  M onat fre iw illig  o d e r au s  e ige­
nem  V erschu lden  den H eb am m enbei'u f n ich t a u s ­
geübt, so m in d e rt sich d as g ew äh rle is te te  M in­
deste inkom m en  fü r jeden  vo llen  M onat um  ein 
Z w ölfte l.“

2. § 5 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
,.(]) B le ib t das B eru fse in k o m m en  e in e r H eb­

am m e im  K a le n d e r ja h r  u n te r  dem  g e w ä h rle is te ­
ten M indeste inkom m en , so e rh ä l t  sie au f  A n trag  
den U n te rsch ied sb e trag .

(2) B eru fse inkom m en  sind a lle  E in k ü n fte  aus 
der T ä tig k e it a ls  H ebam m e, in sb eso n d ere  au s der 
H ebam m enh ilfe  und  dem  B e trieb  vo n  E n tb in ­
dungsheim en , fe rn e r  E n tsch äd ig u n g en  fü r  u n v e r ­
schuldete  B eru fsu n te rb rech u n g en . W egegelder, 
V erg ü tu n g en  fü r  die M ita rb e it im  öffen tlichen  
G esu n d h eitsd ien s t, R en ten  au s d e r  A n g este llten - 
vers ich e ru n g  oder von  d e r  B eru fsg en o ssen sch aft 
w egen e in e r  frü h e re n  T ä tig k e it a ls  H ebam m e 
und L e is tu n g en  nach dem  B u n d esv erso rg u n g s- 
gesetz m it A usnahm e d e r A usg le ich sren te  w e r ­
den n ich t a ls  B eru fse in k o m m en  gerechnet.

(3) H a t die H ebam m e durch  e igenes V ersch u l­
den, in sb eso n d ere  du rch  N ach läss igkeit, d as  M in­
deste inkom m en  nich t e rre ich t, so k a n n  d ie  Z a h ­
lung des U n te rsch ied sb e trag es  ganz o der te i l­
w eise v e rs a g t w e rd en .“

3. § 6 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„(1) D ie G ew äh rle is tu n g  en tfä llt, w en n  neben  

den in  § 5 A bs. 2 S a tz  1 u n d  2 bezeichneten  E in ­
k ü n ften

a) das sonstige E inkom m en e iner v erh e ira te ten  
H ebam m e zusam m en m it dem  Einkom m en des 
E hem annes 7500 D eutsche M ark

b) das sonstige E inkom m en e iner u n v erhe ira te ten  
H ebam m e 4500 D eutsche M ark

jäh rlich  erreicht. Diese B eträge  erhöhen  sich fü r 
jedes noch nicht 18 Ja h re  a lte  K ind, dem  U n ter­
h a lt gew ährt w ird , um  jäh rlich  300 Deutsche 
M ark.

(2) Sonstiges E inkom m en im  S inne des Abs. 1 
sind n u r E inkünfte  im  S inne des § 2 Abs. 3 und 4 
des E inkom m ensteuergesetzes. A usgleichsrenten 
nach dem  B undesversorgungsgesetz w erden  als 
sonstiges E inkom m en gerechnet, w enn  sie nicht 
schon B erufseinkom m en (§ 5 Abs. 2 Satz 2) sind; 
andere  L eistungen nach dem  B undesversorgungs­
gesetz zählen n icht als E inkom m en.“

4. H in te r § 8 w ird  eingefüg t:
„§ 8 a

Die dem  T räger der G ew ährleis tung  zustehen­
den B efugnisse des E inspruchs gegen die E rte i­
lung  der N iederlassungserlaubn is (§ 10 Abs. 2 
Satz  2 des H ebam m engesetzes vom  21. 12. 1938, 
RGBl. I S. 1893; § 3 der Z w eiten  V erordnung 
zu r D urchführung  des H ebam m engesetzes vom  
13. 9. 1939, RGBl. I  S. 1764) und  d e r Z ustim m ung 
zu r B eschränkung der T ätigkeit von H ebam m en 
au f einem  bestim m ten  B ezirk (§ 13 des H eb­
am m engesetzes; § 4 Abs. 2 Satz 1 der Zw eiten 
V erordnung zur D urchführung  des H ebam m en­
gesetzes) w erden  au f die R egierungen ü b er­
trag en .“

5. D ie A nlage e rh ä lt folgende Fassung:

„ G e b ü h r e n v e r z e i c h n i s  
für Hebammenhilfe außerhalb 

der gesetzlichen Krankenversicherung

A. L e i s t u n g s g e b ü h r e n
DM

1. H ilfeleistung bei e iner G eburt
bis zu 8 S tunden 55 bis 100

2. H ilfeleistung bei e iner Z w il­
lingsgeburt bis zu 8 S tunden  60 bis 120

3. H ilfeleistung bei e iner G ebu rt
von D rillingen oder m eh r K in ­
dern  bis zu 8 S tunden  70 bis 140

4. H ilfeleistung  bei e iner F eh l­
g eb u rt b is zu 6 S tunden  30 bis 48

5. Jede  w eitere  S tunde in den
F ällen  der Ziff. 1, 2, 3, 4 3,50 b is 5,50

6. Zuschlag fü r H ilfeleistung  bei
e iner ärztlichen geburtshilflichen 
O peration  11 bis 22

7. V orgeschriebener W ochenbesuch
nach der E n tb indung  4,50 bis 6,50

8. N otw endiger W ochenbesuch nach
e iner F eh lgebu rt 3,50 bis 5,50

9. a) B era tung  einschl. U n te r­
suchung und einfache H ilfe­
leistung  in d e r W ohnung der 
H ebam m e bis zu e iner S tunde 4,50 bis 6

b) B era tung  einschl. U n te r­
suchung und  einfache H ilfe­
leistung  in d e r W ohnung der 
H ilfesuchenden bis zu e iner
S tunde 5 bis 7

c) in den Fällen  a und b fü r 
jede w eitere  angefangene
S tunde 3 bis 5

d) fü r Inanspruchnahm e an 
Sonntagen und gesetzlichen 
F eiertagen  und w äh rend  der
N achtzeit (20 U hr bis 8.00 U hr) 100"/o Zuschlag
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DM
10. W achen bei e iner Schw angeren 

au ßerha lb  der Z eit der G eburt 
oder bei e iner W öchnerin
Tagw ache 12 bis 18
N achtw ache 18 bis 22
T ag- und  N achtw ache 24 bis 36
D aneben kann  eine G ebühr 
nach Ziff. 9 n icht berechnet 
w erden.

11. A usstellung e iner B escheini­
gung ohne U ntersuchung  2
W ird ein Stillschein ausgestellt,
so is t m it d ieser G ebühr die 
K ontro lle  d e r S tillp robe ab ­
gegolten.

12. A nm eldung beim  S tandesam t 2 bis 4

B. W e g e g e l d e r
W erden öffentliche V erkeh rsm itte l benu tz t, so 
können die K osten  der n ied rigsten  K lasse, sonst 
bei E n tfe rnungen  von  m eh r als 2 km  von  der 
W ohnung der H ebam m e fü r jeden  angefangenen  
K ilom eter des zurückgelegten  W eges 0,60 DM 
W egegeld berechnet w erden . W erden au f e in e r 
F a h r t oder einem  Weg m ehrere  Besuche erled ig t, 
so sind die F ah rtk o sten  und  die W egegelder a n ­
teilig  zu berechnen .“

§ 2
§ 1 N rn. 1 bis 4 tre ten  am  1. J a n u a r  1963, § 1 

Nr. 5 t r i t t  am  1. A ugust 1963 in  K raft.

M ünchen, den 24. Ju li 1963

Bayerisches Staatsministerium des Innern
I. V. Dr. W e h g a r t n e r ,  S ta a tsse k re tä r

H e ra u s g e g e b e n  von d e r  B ay e r i sc h e n  S ta a t s k a n z le i  M ü n ch e n  R e d a k t io n :  A König .  (8) M ünchen  22 P r i n z r e g e n t e n s t r a ß e  7. 
M ü n ch e n e r  Z e i tu n g s v e r l a g  M ünchen  3 B ay e rs t r  57 61 F o r t l a u f e n d e r  Bezug nu r  d u rc h  die  P o s ta n s ta l t e n  E rsche in t  v ie r te l -  
j ä h r l  v o rauss ieh t l  s ech sm al  B ezu g s p re is  A u sg ab e  A v ie r te l j  DM 2.50 + Z u s t e l l g e b ü h r :  E inze lp re is  bis 8 Se i ten  35 Pfg  . je  
w e i t e r e  4 S e i ten  10 Pfg.  + P o r to  E i n z e ln u m m e r n  n u r  d u rc h  d ie  B uchh  J  S c h w e i tz e r  S o r t im e n t .  M ünchen  2. O t to s t r .  1 a.


